
ARBEITSMARKT DRESDEN

Factsheet

CHARAKTER

Die Landeshauptstadt Sachsens ist in allen
Branchen vertreten, mit dem Fokus auf die sechs
Hightechbranchen Nanotechnologie, Mikro,
Nanoelektronik, neue Werkstoffe, Biotechnologie
und Photonik. Niedrige Arbeitslosenquoten, ein
stabiles Durchschnittsalter und eine steigende
Einwohnerprognose sorgen für optimale
Bedingungen. Mit Ihrer Lage ist die Stadt eine
Tourismushochburg und ein attraktiver
Verbindungspunkt ins ostdeutsche Ausland.

EINWOHNER
2017: 551.072

2030: 583.100

ARBEITNEHMENDE 2017: 331.100

ALTERS-
DURCHSCHNITT

2014: 43,0 Jahre

2030: 43,0 Jahre

ARBEITSLOSEN-
QUOTE 5,8 %

ÜBERBLICK

15,7

12,7

10,3
10,2

10,1

9,3

31,7

Berufe in Unternehmensführung und -organisation

Fertigungstechnische Berufe

Medizinische u. nicht-medizinische Gesundheitsberufe

Unternehmensbezogene Dienstleistungsberufe

Soziale und kulturelle Dienstleistungsberufe

Handelsberufe

Sonstige Berufsgruppen

VERTEILUNG SÄCHSISCHE AN 
NACH BERUFSGRUPPEN

UNTERNEHMENSGRÖßE 
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N=331.100

Von 22.450 Unternehmen

Quelle: Institut für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung der Bundesagentur für Arbeit



Das Projekt „Regionales Zukunftszentrum Arbeit und Qualifizierung neu denken in Sachsen“ wird im Rahmen des Programms 
„Zukunftszentren “ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert.
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EINSCHÄTZUNG

Die Stadt Dresden liegt in allen Bereichen weit über dem Bundesschnitt. Eine
potente Branchen- und Forschungsstruktur gekoppelt mit hervorragenden
Demografie- und Arbeitsmarktdaten, sichern der Stadt eine sehr gute
Umgebung für Wachstum. Einzig die Lage weit am Rand von Deutschland und
die potentiell stärkere Abhängigkeit vom Tourismus im Vergleich zu Leipzig
lassen Wünsche offen. Insgesamt bestehen für den Landkreis hohe Chancen.
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Soziale und kulturelle Dienstleistungsberufe

Sicherheitsberufe

Reinigungsberufe

Medizinische u. Gesundheitsberufe

Lebensmittel- und Gastgewerbeberufe

Verkehrs- und Logistikberufe

Land-, Forst- und Gartenbauberufe

IT- und naturwiss. Dienstleistungsberufe

Handelsberufe

Bau- und Ausbauberufe

Unternehmensbezogene Dienstleistungsberufe

Unternehmensführung und -organisation

Fertigungstechnische Berufe

Fertigungsberufe
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VON TÄTIGKEITEN IN PROZENT

Quelle: Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesagentur für Arbeit

FORSCHUNG

Hochschulen Forschungsprofile Unternehmen

TU Dresden, z.B. Maschinenbau Automobilindustrie (z.B. Volkswagen AG): e-
Mobilität
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